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Lasst uns ihm dankbar sejm! Die Lust
Beim frohen Jugendspiel
Ersticke nie in unsrer Brust
Der Gottesfurcht Gefühl. •

Mit Gnade blickt er dann herab,
Sieht uns re Freuden gern,
Die Freuden, die er selbst uns gab;
O Kinder, lobt den Herrn!

176. Tischlied.

©efunb und frohen Muthe»
Genießen wir des Gnies,
Das uns der große Vater schenkt.
O preist ihn, Brüder, preiset,
Den Vater, der uns speiset,
Und n»s mit Freud uitd Labsal tränkt.

Er ruft herab: c» werde!
Und Segen schtvellt die Erde,
Und Feld und Hain und Wiese sprießt.
Es lebt und webt in Triften;
In Wassern und in Lüften,
Und Much und Wein und Honig fließt.

Gott aber schaut vom Himmel
Ihr freudiges Gewimmel
Vom Aufgang bis zum Niedergang;
Denn seiner Kinder Sammeln
Und thr vereintes Stammeln
Tönt ihm in tausend Sprachen Dank.

Lobsinget seinem Namen!
Und strebt ihm nachzuahmen,
Ihm, dessen Gnad ihr nie enneßt,
Der alle Welten segnet,
Auf Gut und Böse regnet,
Und seine Sonne scheinen läßt.

Mit herzlichem Erbarmen
Reich, eure Hand den Armen,
Wes Volks und Gluibens sie auch seyn!
Wir sind nicht mehr nicht minder,
Sind alle Gottes Kinder,
Und sollen uns wie Brüder freun.


